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„VW stellt Software-Strategie um:
Kooperation statt Eigenentwicklung“

VW trifft drastische Entscheidungen in der
Softwareentwicklung und setzt auf Partnerschaften statt

Eigenentwicklung. Ein notwendiger Kulturwandel.

Die Entscheidung von Volkswagen, in der Softwareentwicklung
neue Wege zu gehen, zeigt deutlich den Wandel, den die
Automobilbranche im digitalen Zeitalter durchläuft. Während
viele Unternehmen versuchen, alle Technologien intern zu
entwickeln, hat VW erkannt, dass Kooperationen mit externen
Partnern notwendig sind, um im Wettbewerb zu bestehen.

Ein notwendiger Kulturwandel

Michael Steiner, der Entwicklungschef von Volkswagen,
verdeutlichte in einem Interview die neue Richtung des
Unternehmens. „Wir müssen den Stolz überwinden und
akzeptieren, dass wir nicht mehr jede Technologie selbst
beherrschen werden“, sagte er. Diese Aussage spiegelt eine
reife Einsicht wider, dass in der schnelllebigen Tech-Welt die
Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen entscheidend ist.
Ein solcher Kulturwandel kann für ein tradiertes Unternehmen
nicht einfach sein, ist aber unvermeidlich, um weiterhin
erfolgreich zu sein.

Kooperation mit Rivian

Ein konkretes Beispiel für diesen Wandel ist die Partnerschaft
mit Rivian, einem aufstrebenden Anbieter im Bereich der
Elektroautos. Durch die Entscheidung, mit Rivian



zusammenzuarbeiten, signalisiert VW, dass sie bereit sind,
Milliarden in die USA zu investieren, um von modernen
Technologien zu profitieren. Dies stellt eine Strategie dar, die es
dem Konzern ermöglicht, zügig neue Produkte auf den Markt zu
bringen, während sie gleichzeitig ihre neuen Elektrofahrzeuge
weiterentwickeln.

Risiken und Möglichkeiten in der
Zusammenarbeit

Natürlich bringt diese Strategie auch Risiken mit sich. Der
Verzicht auf hauseigene Entwicklungen kann zur Abhängigkeit
von anderen Firmen führen, was VW eigentlich vermeiden
wollte. Dennoch betont Steiner die Vorteile dieser
Zusammenarbeit: „Warum sollen wir alles unter hohem
zeitlichen Aufwand und mit immensen Kosten alleine machen,
wenn wir gute Lösungen mit einem Partner gemeinsam
entwickeln oder am Markt einkaufen können?“ Diese
pragmatische Sicht könnte sich als vorteilhaft erweisen,
insbesondere in einem Markt, der durch technologische
Innovationen geprägt ist.

Bedeutung für die Branche

Die Entscheidung von VW könnte auch einen Trend innerhalb
der Automobilindustrie auslösen. Angesichts der
fortschreitenden Digitalisierung und der Geschwindigkeit, mit
der Technologien entwickelt werden, könnten andere
Automobilhersteller diesem Beispiel folgen. Die Entwicklung von
künstlicher Intelligenz (KI) ist ein weiteres Gebiet, in dem eine
Kooperation vonnöten ist. Steiner merkte an, dass selbst große
Technologiefirmen Schwierigkeiten haben, mit der
Innovationsgeschwindigkeit Schritt zu halten. Damit wird
deutlich, dass der einzelne Hersteller nicht länger alles selbst
meistern kann, wenn er wettbewerbsfähig bleiben will.

Fazit



Der Schritt von Volkswagen, sich auf externe Partnerschaften zu
stützen, kann als ein mutiger Schritt in eine neue Ära der
Automobilindustrie gewertet werden. Wenn Unternehmen wie
VW bereit sind, ihren Stolz abzulegen und die Ressourcen
anderer zu nutzen, könnte dies nicht nur ihre
Produktentwicklung beschleunigen, sondern auch die Art und
Weise, wie Autos in Zukunft entwickelt werden, grundlegend
verändern. Die Zeit wird zeigen, wie dieser Wandel sich
langfristig auswirken wird und ob er andere Unternehmen
ebenfalls dazu inspiriert, neue Wege der Zusammenarbeit zu
erforschen.
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